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1. VORWORT 

1.1 Die Symbolbeschreibung des Geräts 

Die hier aufgeführten Vorsichtsmaßnahmen sind in die folgenden Kategorien unterteilt. Sie sind sehr 
wichtig und sollten daher sorgfältig beachtet werden. Bedeutung der Symbole GEFAHR, WARNUNG, 
VORSICHT und HINWEIS.  

1.2 Lesen Sie das Handbuch vor dem Betrieb 

WARNUNG 
Das Gerät muss in einem Raum aufbewahrt werden, in dem es keine ständigen Zündquellen gibt (z. 
B. offene Flammen, ein in Betrieb befindliches Gasgerät oder ein in Betrieb befindlicher Elektroofen). 
Nicht durchstechen oder verbrennen. 
Beachten Sie, dass Kältemittel keinen Geruch haben dürfen. 
 

Die anfänglichen Sicherheitsüberprüfungen umfassen: 
R  dass Kondensatoren entladen werden: Dies muss auf sichere Weise geschehen, um die 

Möglichkeit von Funkenbildung zu vermeidenS 

T  dass beim Aufladen, Wiederherstellen oder Entleeren des Systems keine stromführenden 
UVUWXYZ[\]U^ _`ab`^U^XU^ c^d eUZXc^fU^ gYUZVZUfU^S 

h  die Kontinuität der Erdungsverbindung gewährleistet ist. 
Kontrollen in dem Gebiet 
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Vor Beginn von Arbeiten an Anlagen, die entflammbare Kältemittel enthalten, sind 
Sicherheitsüberprüfungen erforderlich, um sicherzustellen, dass das Risiko einer Entzündung 
minimiert wird. Bei Reparaturen an der Kälteanlage sind vor der Durchführung von Arbeiten an der 
Anlage die folgenden Vorkehrungen zu treffen. 
 

Arbeitsverfahren 
Die Arbeiten müssen unter kontrollierten Bedingungen durchgeführt werden, um das Risiko des 
Vorhandenseins von brennbaren Gasen oder Dämpfen während der Arbeiten zu minimieren. 
 

Allgemeiner Arbeitsbereich 
Das gesamte Wartungspersonal und andere Personen, die in der Umgebung arbeiten, müssen über 
die Art der durchzuführenden Arbeiten unterrichtet werden. Arbeiten in beengten Räumen sind zu 
vermeiden. 
 

Prüfung auf Vorhandensein von Kältemittel 
Der Bereich muss vor und während der Arbeiten mit einem geeigneten Kältemittel-Detektor überprüft 
werden, um sicherzustellen, dass der Techniker auf potenziell entflammbare Atmosphären 
aufmerksam ist. Vergewissern Sie sich, dass das verwendete Lecksuchgerät für den Einsatz mit 
brennbaren Kältemitteln geeignet ist, d. h. nicht sprechend, ausreichend abgedichtet oder eigensicher. 
 

Vorhandensein eines Feuerlöschers 
Wenn heiße Arbeiten an der Kühleinrichtung oder an zugehörigen Teilen durchgeführt werden, 
müssen geeignete Feuerlöschgeräte zur Verfügung stehen. Halten Sie einen Trockenpulver- oder 
CO2-Feuerlöscher in der Nähe des Beschickungsbereichs bereit. 
 

Keine Zündquellen 
Personen, die Arbeiten an einer Kälteanlage durchführen, bei denen Rohrleitungen freigelegt werden, 
die brennbares Kältemittel enthalten oder enthalten haben, dürfen keine Zündquellen in einer Weise 
verwenden, die zu einer Brand- oder Explosionsgefahr führen kann. Alle möglichen Zündquellen, 
einschließlich Zigarettenrauch, sind in ausreichendem Abstand vom Ort der Installation, der Reparatur, 
des Ausbaus und der Entsorgung zu halten, bei denen möglicherweise brennbares Kältemittel in den 
umgebenden Raum freigesetzt werden kann. Vor Beginn der Arbeiten ist die Umgebung des Geräts 
zu untersuchen, um sicherzustellen, dass keine brennbaren Gefahren oder Zündgefahren vorhanden 
sind. "Es sind Rauchverbotsschilder aufzustellen. 
 

Belüfteter Bereich 
Vergewissern Sie sich, dass sich der Bereich im Freien befindet oder dass er ausreichend belüftet ist, 
bevor Sie in das System eindringen oder heiße Arbeiten durchführen. Eine gewisse Belüftung muss 
während der Durchführung der Arbeiten aufrechterhalten werden. Die Belüftung sollte freigesetztes 
Kältemittel sicher zerstreuen und es vorzugsweise nach außen in die Atmosphäre ableiten. 
 

Kontrolle der Kühlanlagen 
Wenn elektrische Bauteile ausgetauscht werden, müssen sie für den Zweck geeignet sein und den 
richtigen Spezifikationen entsprechen. Es sind stets die Wartungs- und Instandhaltungsrichtlinien des 
Herstellers zu beachten. Im Zweifelsfall ist die technische Abteilung des Herstellers um Hilfe zu bitten. 
Bei Anlagen, die brennbare Kältemittel verwenden, sind die folgenden Kontrollen durchzuführen: 
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i die Füllmenge entspricht der Raumgröße, in der die WjVXUaZXXUV]kVXZfU^ lUZVU Z^[XkVVZUYX [Z^dS 

m die Lüftungsanlagen und -kc[Vj[[U `Yd^c^f[fUajn gc^WXZ`^ZUYU^ c^d ^Z\]X oUY[X`bgX [Z^dS 

p bei Verwendung eines indirekten Kühlkreislaufs ist der Sekundärkreislauf auf das Vorhandensein 
von Kältemittel zu überprüfenS 

q die Kennzeichnung des Geräts weiterhin sichtbar und lesbar ist. Unleserliche Markierungen und 
r\]ZVdUY [Z^d sc W`YYZfZUYU^S 

t die Kältemittelleitungen oder -bauteile an einer Stelle angebracht sind, an der es 
unwahrscheinlich ist, dass sie Stoffen ausgesetzt sind, die kältemittelhaltige Bauteile angreifen 
können, es sei denn, die Bauteile sind aus Werkstoffen hergestellt, die von Natur aus 
korrosionsbeständig sind, oder sie sind in geeigneter Weise gegen eine solche Korrosion geschützt. 
 

Reparaturen an versiegelten Bauteilen 
DD.5.1 Bei Reparaturen an versiegelten Bauteilen sind vor dem Entfernen von versiegelten 
Abdeckungen usw. alle Stromversorgungen von den Geräten, an denen gearbeitet wird, zu trennen. 
Wenn es absolut notwendig ist, die Ausrüstung während der Wartungsarbeiten mit Strom zu 
versorgen, muss an der kritischsten Stelle eine ständig funktionierende Leckanzeige angebracht 
werden, um vor einer potenziell gefährlichen Situation zu warnen. 
DD.5.2 Es ist besonders darauf zu achten, dass bei Arbeiten an elektrischen Bauteilen das Gehäuse 
nicht so verändert wird, dass der Schutzgrad beeinträchtigt wird. Dazu gehören Beschädigungen von 
Kabeln, eine zu große Anzahl von Anschlüssen, nicht den Originalspezifikationen entsprechende 
Klemmen, Beschädigungen von Dichtungen, falsches Anbringen von Verschraubungen usw. 
Stellen Sie sicher, dass das Gerät sicher montiert ist. 
Es ist sicherzustellen, dass die Dichtungen oder Dichtungsmaterialien nicht so weit abgebaut sind, 
dass sie nicht mehr den Zweck erfüllen, das Eindringen entzündlicher Atmosphären zu verhindern. 
Die Ersatzteile müssen den Spezifikationen des Herstellers entsprechen. 
 

Reparatur an eigensicheren Komponenten 
Legen Sie keine dauerhaften induktiven oder kapazitiven Lasten an den Stromkreis an, ohne 
sicherzustellen, dass diese die für das verwendete Gerät zulässige Spannung und Stromstärke nicht 
überschreiten. Eigensichere Bauteile sind die einzigen, an denen unter Spannung und bei 
Vorhandensein einer entflammbaren Atmosphäre gearbeitet werden kann. Das Prüfgerät muss die 
richtige Nennleistung haben. 
Ersetzen Sie Bauteile nur durch vom Hersteller angegebene Teile. Andere Teile können dazu führen, 
dass sich bei einem Leck das Kältemittel in der Atmosphäre entzündet. 
HINWEIS Die Verwendung von Silikondichtmittel kann die Wirksamkeit einiger Arten von 
Lecksuchgeräten beeinträchtigen. 
Eigensichere Bauteile müssen vor Arbeiten an ihnen nicht freigeschaltet werden. 
 

Verkabelung 
Es ist zu prüfen, ob die Verkabelung keinem Verschleiß, keiner Korrosion, keinem übermäßigen Druck, 
keiner Vibration, keinen scharfen Kanten oder anderen nachteiligen Umwelteinflüssen ausgesetzt ist. 
Bei der Prüfung sind auch die Auswirkungen von Alterung oder ständiger Vibration durch Quellen wie 
Kompressoren oder Ventilatoren zu berücksichtigen. 
 

Erkennung von brennbaren Kältemitteln 
Unter keinen Umständen dürfen bei der Suche nach Kältemittellecks oder deren Aufspüren potentielle 
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Zündquellen verwendet werden. Ein Halogenidbrenner (oder ein anderer Detektor mit offener Flamme) 
darf nicht verwendet werden. 
 

Methoden zur Lecksuche 
Die folgenden Lecksuchmethoden werden für Systeme, die brennbare Kältemittel enthalten, als 
akzeptabel angesehen. 
Zum Aufspüren brennbarer Kältemittel sind elektronische Lecksuchgeräte zu verwenden, deren 
Empfindlichkeit jedoch möglicherweise nicht ausreicht oder die neu kalibriert werden müssen. 
(Lecksuchgeräte müssen in einem kältemittelfreien Bereich kalibriert werden.) Stellen Sie sicher, dass 
der Detektor keine potenzielle Zündquelle darstellt und für das verwendete Kältemittel geeignet ist. 
Lecksuchgeräte sind auf einen Prozentsatz der LFL des Kältemittels einzustellen und auf das 

oUYuU^dUXU _jVXUaZXXUV sc WkVZvYZUYU^S dUY U^X[bYU\]U^dU wk[k^XUZV xakyZakV z{ |} Z[X sc vU[XjXZfU^~ 
Lecksuchflüssigkeiten sind für die meisten Kältemittel geeignet, jedoch sollte die Verwendung von 
chlorhaltigen Reinigungsmitteln vermieden werden, da das Chlor mit dem Kältemittel reagieren und 
die Kupferrohrleitungen korrodieren kann. 
Bei Verdacht auf ein Leck müssen alle offenen Flammen entfernt/gelöscht werden. 
Wird ein Kältemittelleck festgestellt, das ein Hartlöten erfordert, so ist das gesamte Kältemittel aus 
dem System abzusaugen oder in einem von der Leckstelle entfernten Teil des Systems abzusperren 
(durch Absperrventile). Anschließend ist das System vor und während des Lötvorgangs mit 
sauerstofffreiem Stickstoff (OFN) zu spülen. 
 

Entfernung und Evakuierung 
Beim Aufbrechen des Kältemittelkreislaufs zur Durchführung von Reparaturen - oder zu anderen 
Zwecken - sind die üblichen Verfahren anzuwenden. Es ist jedoch wichtig, dass die besten Verfahren 
befolgt werden, da die Entflammbarkeit eine Rolle spielt. Das folgende Verfahren ist zu befolgen: 

i _jVXUaZXXUV U^XgUY^U^S 

m dU^ _YUZ[Vkcg aZX �^UYXfk[ [b�VU^S 

p UokWcZUYU^S 

q UY^UcX aZX �^UYXfk[ [b�VU^S 

t Öffnen Sie den Stromkreis durch Schneiden oder Löten. 
Die Kältemittelfüllung muss in die richtigen Rückgewinnungsflaschen zurückgewonnen werden. Das 
System muss mit OFN "gespült" werden, um das Gerät sicher zu machen. Dieser Vorgang muss 
möglicherweise mehrmals wiederholt werden. Druckluft oder Sauerstoff dürfen für diese Aufgabe nicht 
verwendet werden. 
Das Spülen erfolgt durch Unterbrechen des Vakuums im System mit OFN und weiteres Füllen, bis 
der Arbeitsdruck erreicht ist, dann Entlüften in die Atmosphäre und schließlich Absenken bis zum 
Vakuum. Dieser Vorgang ist so lange zu wiederholen, bis sich kein Kältemittel mehr im System 
befindet. Wenn die letzte OFN-Füllung verbraucht ist, muss das System auf atmosphärischen Druck 
entlüftet werden, damit die Arbeiten durchgeführt werden können. Dieser Vorgang ist unbedingt 
erforderlich, wenn Lötarbeiten an den Rohrleitungen durchgeführt werden sollen. 
Stellen Sie sicher, dass sich der Auslass der Vakuumpumpe nicht in der Nähe von Zündquellen 
befindet und eine Belüftung vorhanden ist. 
 

Verfahren zur Gebührenerhebung 
Zusätzlich zu den herkömmlichen Ladeverfahren sind die folgenden Anforderungen zu beachten: 

i Achten Sie darauf, dass es bei der Verwendung von Einfüllvorrichtungen nicht zu einer 
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Verunreinigung der verschiedenen Kältemittel kommt. Schläuche oder Leitungen müssen so kurz wie 
möglich sein, um die Menge des darin enthaltenen Kältemittels zu minimieren. Die Zylinder sind 
aufrecht zu halten. 

� Vergewissern Sie sich, dass das Kühlsystem geerdet ist, bevor Sie das System mit Kältemittel 
füllen. 

� Kennzeichnen Sie das System, wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist (falls noch nicht 
geschehen). 

� Es ist besonders darauf zu achten, dass das Kühlsystem nicht überfüllt wird. Vor dem Auffüllen 
des Systems ist eine Druckprüfung mit OFN durchzuführen. Nach Abschluss der Befüllung, jedoch 
vor der Inbetriebnahme, ist das System einer Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Vor dem Verlassen 
der Baustelle ist eine weitere Dichtheitsprüfung durchzuführen. 
 

Stilllegung 
Vor der Durchführung dieses Verfahrens ist es wichtig, dass der Techniker mit der Anlage und allen 
Einzelheiten vertraut ist. Es wird als gute Praxis empfohlen, alle Kältemittel sicher zurückzugewinnen. 
Vor der Durchführung der Maßnahme ist eine Öl- und Kältemittelprobe zu entnehmen, falls vor der 
Wiederverwendung des rückgewonnenen Kältemittels eine Analyse erforderlich ist. Es ist wichtig, 
dass vor Beginn der Arbeiten Strom zur Verfügung steht. 

� Machen Sie sich mit dem Gerät und seiner Bedienung vertraut. 

� System elektrisch isolieren. 

� Vergewissern Sie sich vor der Durchführung des Verfahrens, dass: 
� bei Bedarf mechanische Handhabungsgeräte für die Handhabung von Kältemittelflaschen zur 

�UYg�fc^f [XU]U^S 

� kVVU bUY[�^VZ\]U^ r\]cXskc[Y�[Xc^fU^ o`Y]k^dU^ [Z^d c^d W`YYUWX oUYuU^dUX uUYdU^S 

� dUY �UYuUYXc^f[bY`sU[[ ZaaUY o`^ UZ^UY W`abUXU^XU^ �UY[`^ �vUYuk\]X uZYdS 

� die Rückgewinnungsgeräte und -flaschen den entsprechenden Normen entsprechen. 

� Kältemittelsystem abpumpen, wenn möglich. 

� Wenn ein Vakuum nicht möglich ist, bauen Sie einen Verteiler, damit das Kältemittel aus 
verschiedenen Teilen des Systems entfernt werden kann. 

� Vergewissern Sie sich, dass der Zylinder auf der Waage liegt, bevor die Rückgewinnung erfolgt. 

� Starten Sie das Rückgewinnungsgerät und arbeiten Sie nach den Anweisungen des Herstellers. 

� Die Flaschen dürfen nicht überfüllt werden. (Nicht mehr als 80 % des Volumens an Flüssigkeit 
einfüllen). 

� Überschreiten Sie nicht den maximalen Betriebsdruck der Flasche, auch nicht vorübergehend. 

� Wenn die Flaschen ordnungsgemäß gefüllt und der Prozess abgeschlossen ist, stellen Sie sicher, 
dass die Flaschen und die Ausrüstung unverzüglich vom Standort entfernt und alle Absperrventile an 
der Ausrüstung geschlossen werden. 

� Zurückgewonnenes Kältemittel darf nicht in ein anderes Kältesystem eingefüllt werden, bevor es 
gereinigt und überprüft wurde. 

Kennzeichnung 
Die Geräte sind mit einem Etikett zu versehen, aus dem hervorgeht, dass sie außer Betrieb 
genommen und das Kältemittel entleert wurde. Das Etikett muss datiert und unterzeichnet sein. 
Vergewissern Sie sich, dass die Geräte mit Etiketten versehen sind, auf denen angegeben ist, dass 
sie brennbares Kältemittel enthalten. 
 

Erholung 
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ÏÐÑÒÓÒÔ 

¶������ ¶�� ¡�¨���¤ ��¡¡ ��¡ É���� ¡�¨���  �� ¥ �����¡¡�£ ��¡�������� �¡�° 

Õ ¦��� ��¡ É���� ��¨�� ¡�¨��� ���� ��¨�� ���� �£¡£���ª ��¡�������� �¡�¤ ©��� �¡ ¥  ¶¨�����

©�����° ¼�¡ ¯²� ��� È�¡��������� ��¯�������¨�� Ã����¡�¡�²�¥£�§�¨�� «����£� Ö×£ØÙÚ° 

Õ ¦��� ��¡ É���� �� ����� £�¡¨���¡¡���� �����¨� ���� � ¯ ��£�� µ� � ��¡�������� § ���¤ ¡������

¶�� ��� É�½ª� ��¡ µ� �¡  �� ��� ���²¯� �£ «��²¨©¡�¨���£��¤  � ��� ��¡��¨©�� � �¨� � ¡��������¡

����������� ¥  ����������° 
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ÏÐÑÒÓÒÔ 
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³²���� ¶�� ��� ¢�«����� �� ¢«§�¡¡��¡¸¡���  �� �� ��� µ������� �£�� £���ª ��� ¢�§��¡ �£��

� ¡° ¦��� ��¡ ¢«¯� ¡¡¡¸¡��� ���� ��� µ������� �£ ��¯�©� �¡�¤ §��� ¦�¡¡�� � ¡������° ±�� �¡ ¡�����

¡�¯��� ���¡��£� §�����¤  � ¥  ����������¤ ��¡¡ ������ Â� ¡����¡®��� ©�� ��¡¡ §�����  �� ¶¨�����

������° 

Ý µ����£�� ¶�� ��¡ É���� ��¨�� «�� ���£�¡¨�������� ¶�������¡��£ �£° ¶¨������ ¶�� ��¡ É���� � ¡¤

«���� ¶�� �¡ �����£��° ¢�����¯���¡ ©��� �¡ ¥  ¹�����¥ �£�� � �¨� ����� ��¨���������� ¹���������

���� ¥  ����� ¶����¡¨���£ ©�����° 
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ç Stellen Sie den Betrieb des Geräts ein, sobald ein Problem oder ein Fehlercode auftritt. 
Bitte schalten Sie das Gerät aus und lassen Sie es nicht mehr laufen. Andernfalls kann es zu einem 
elektrischen Schlag oder Brand kommen. 

è Seien Sie vorsichtig, wenn das Gerät nicht verpackt oder nicht installiert ist. 
Achten Sie auf die scharfen Kanten und Rippen des Wärmetauschers. 

é Prüfen Sie nach der Installation oder Reparatur, dass kein Kältemittel austritt. 
Wenn zu wenig Kältemittel vorhanden ist, kann das Gerät nicht richtig funktionieren. 

ê Die Aufstellung der Außeneinheit muss eben und fest sein.  
Vermeiden Sie abnormale Vibrationen und Lärm. 

ë Stecken Sie Ihre Finger nicht in Lüfter und Verdampfer. 
Ein zu schnell laufender Ventilator kann zu schweren Verletzungen führen.  

ì Dieses Gerät ist nicht für Personen geeignet, die körperlich oder geistig schwach sind 
(einschließlich Kinder) und die keine Erfahrung und Kenntnisse über Heiz- und Kühlsysteme haben. 
Es sei denn, es wird unter Anleitung und Aufsicht eines professionellen Technikers verwendet oder 
hat eine Schulung zur Verwendung dieses Geräts erhalten. Kinder míssen das Gerät unter Aufsicht 

eines Erwachsenen benutzen, um sicherzustellen, dass sie das Gerät sicher benutzen. Wenn das 
Stromkabel beschädigt ist, muss es von einem professionellen Techniker ersetzt werden, um Gefahren 
zu vermeiden.  

 
 
 
 
 
 

 

2. ÜBERSICHT ÜBER DAS GERÄT 

2.1 Mit dem Gerät geliefertes Zubehör 
Bitte prüfen Sie nach dem Auspacken, ob Sie alle folgenden Komponenten haben. 

 

Nr. Komponenten Menge Nr. Komponenten Menge 

î Benutzerhandbuch 1 ï Ablaufrohr 1 

ð Gummidecke 4 ñ Wasserrohrverbindung 2 

ò Drain-Anschluss 1    
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2.2 Abmessungen des Geräts 

 

Dimension Einheit: (mm) 

Modell A B C D E F G 

PSL-150-0262 
910 365 620 591 330 280 98 

PSL-150-0263 

PSL-150-0264 
1000 400 660 681 373 380 98 

PSL-150-0265 

PSL-150-0267 

1130 455 760 655 430 

390 

108 PSL-150-0268 
470 

PSL-150-0269 

PSL-150-0270 
1130 455 760 655 430 

390 
108 

PSL-150-0271 470 

2.3 Hauptbestandteile des Geräts 

 
 

î Motorunterstützung ó Obere Abdeckung ô Titan-Wärmetauscher 

Luftauslas

Wasserabflusss 

Wasserzulauf 
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õ Linke Platte ö Verdampfer 
÷ Kompressor 

ø Linker Griff ù Stromkasten   

ú  Lüftermotor û Wasserdurchflussschalter   

ü Lüfterflügel ý 4-Wege-Ventil   

þ Fixed Support ÿ Reaktor   

� Fahrgestell   � Mittlere Partition   

� Frontplatte � Rechter Griff   

	 Lüfterabdeckung � Rechte Platte   


 Draht-Controller � EEV   

 

 
 

 
 

2.4 Parameter des Geräts 

Modell PSL-150-0262 PSL-150-0263 PSL-150-0264 PSL-150-0265 PSL-150-0266 

������������������ ������� ������� !��" �������#���#���- / Austrittstemperatur: 26 ° C / 28 ° C. 

Heizleistung (kW) 1.5~7.2 1.8~9.5 2.8~11.5 3.5~15.3 4.35~18.0 

Leistungsaufnahme (kW) 0.106~1.12 0.124~1.46 0.193~1.79 0.243~2.41 0.306~2.83 

COP 14.2~6.43 14.5~6.5 14.5~6.4 14.4~6.35 14.2~6.36 

Boost-

Modus 

Heizleistung (kW) 7.2 9.5 11.5 15.3 18 

COP 6.43 6.5 6.4 6.35 6.36 

Intelligenter 

Modus 

Heizleistung (kW) 5.8 7.8 9.1 11.55 14.01 

COP 7.53 7.52 7.82 7.68 7.5 

Silent-Modus 
Heizleistung (kW) 2.8 3.5 5.5 7.35 8.7 

COP 12.5 12.2 11.2 10.62 10 

������������������ ������� $%���$���" �������#���#������������� �&��' 

Heizleistung (kW) 1.3~5.4 1.5~7.9 2.21~8.23 2.95~11.15 3.42~13.33 

Leistungsaufnahme (kW) 0.168~1.102 0.194~1.491 0.283~1.614 0.386~2.226 0.453~2.693 

COP 7.74~4.9 7.73~5.3 7.81~5.1 7.64~5.01 7.55~4.95 

Boost- Heizleistung (kW) 5.4 7.9 8.23 10.86 13.33 

( Abdeckung des Stromkastens õ Mainboard ø Stromkasten 
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Modus COP 4.9 5.3 5.1 5.01 4.95 

Intelligenter 

Modus 

Heizleistung (kW) 4.3 6.1 6.58 8.65 10.55 

COP 5.95 5.95 5.73 5.72 5.68 

Silent-Modus 
Heizleistung (kW) 2.4 2.5 4.37 5.55 6.72 

COP 6.88 6.92 6.57 6.55 6.51 

Max. Leistungsaufnahme (kW) 1.61 1.75 2.3 3.2 3.9 

Max. Strom(A) 7.32 7.95 10.5 14.5 17.7 

Empfohlene Poolgröße (m³) 15 ~ 30 20 ~ 40 25 ~ 50 30 ~ 60 35 ~ 70 

Wasserdurchfluss (m³ / h) 3.1 4.1 4.9 6.6 7.7 

Stromversorgung 220-240V~/ 50Hz 

Heiztemperaturbereich (°C) 5 ~ 40 

Betriebstemperaturbereich (°C) -10 ~ 43 

Kältemittel R32 

Kompressor MITSUBISHI ELECTRIC ( DC Wechselrichter) 

Luftseitiger Wärmetauscher Hydrophiler Flossenaustauscher 

Wasserseitiger Wärmetauscher Titanrohr-Wärmetauscher 

Wasserleitungsanschluss 

 (Einlass /Auslass) (mm) 
50 

Nettomaß LxBxH (mm) 910×355×620 1000×400×660 

Geräuschpegel dB(A) 32~46 33~46 33~47 34~48 34~48 

Nettogewicht (kg) 35 37 42 46 46 
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Modell PSL-150-0267 PSL-150-0268 PSL-150-0269 PSL-150-0270 PSL-150-0271 

Umgebungstemperatur: (DB/WB) 27°C/24,3°C; Wassereintritts- / Austrittstemperatur: 26 ° C / 28 ° C. 

Heizleistung (kW) 4.70~21.1 4.78~25.3 4.95~28.1 4.72~21.2 4.78~25.3 

Leistungsaufnahme (kW) 0.33~3.59 0.33~4.36 0.35~5.1 0.33~3.59 0.34~4.3 

COP 14.2~5.88 14.48~5.8 14~5.51 14.3~5.91 14.1~5.88 

Boost-

Modus 

Heizleistung (kW) 21.1 25.3 28.1 21.2 25.3 

COP 5.88 5.8 6.15 5.91 5.88 

Intelligenter 

Modus 

Heizleistung (kW) 17.1 20.36 22.61 17 20.4 

COP 7.85 7.38 7.42 7.85 7.4 

Silent-

Modus 

Heizleistung (kW) 10.3 12.53 13.91 10.2 12.3 

COP 10.1 10.8 11.8 10.1 10.2 

Umgebungstemperatur: (DB/WB) 15°C/12°C; Wassereintrittstemperatur: 26°C. 

Heizleistung (kW) 3.52~14.07 3.61~16.7 4.05~18.5 3.5- 14.2 3.8 - 17.1 

Leistungsaufnahme (kW) 0.460~2.865 0.476~3.394 0.537~3.737 0.47 - 2.88 0.49- 3.47 

COP 7.65~4.91 7.58~4.92 7.54~4.95 7.45~4.93 7.76~4.93 

Boost-

Modus 

Heizleistung (kW) 14.07 16.7 18.5 14.2 17.1 

COP 4.91 4.92 4.95 4.93 4.93 

Intelligenter 

Modus 

Heizleistung (kW) 11.13 13.21 14.63 11.2 13.5 

COP 5.69 5.67 5.72 5.8 5.84 

Silent-

Modus 

Heizleistung (kW) 7.09 8.41 9.31 7.5 8.3 

COP 6.65 6.57 6.51 6.5 6.52 

Max. Leistungsaufnahme (kW) 4.1 4.5 5.4 4.1 4.5 

Max. Strom(A) 7.3 8.5 10.2 18.8 19.5 

Empfohlene Poolgröße (m³) 45 ~ 80 55 ~ 90 65 ~ 100 45 ~ 80 55 ~ 90 

Wasserdurchfluss (m³ / h) 9.1 10.8 12 9.1 10.8 

Stromversorgung 380-415V/3N~/50Hz 220-240V~/ 50Hz 

Heiztemperaturbereich (°C) 5 ~ 40 

Betriebstemperaturbereich (°C) -10 ~ 43 

Kältemittel R32 

Kompressor MITSUBISHI ELECTRIC ( DC Wechselrichter) 

Luftseitiger Wärmetauscher Hydrophiler Flossenaustauscher 

Wasserseitiger Wärmetauscher Titanrohr-Wärmetauscher 

Wasserleitungsanschluss 

 (Einlass /Auslass) (mm) 
50 

Nettomaß LxBxH (mm) 1130×455×760 

Geräuschpegel dB(A) 35 ~ 52 35 ~ 55 36 ~ 55 35 ~ 52 35 ~ 55 

Nettogewicht (kg) 68 73 77 66 71 
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3. �������������������������� 

 
 
 
 

������������� 

=) *+,, -.+ /.+ *012+3423+ 567+1, 8/+1 916,:3819.+1+,; :8559+ :.+ 64<1+>?9 :9+?+,) 

 

@) *+,, -.+ /.+ *012+3423+ 916,:3819.+1+,; ?+A+, -.+ /+, *6::+16,:>?54:: ,.>?9 6,; /6 :8,:9 /+1

B.96,C*012+964:>?+1 .2 D,,+1+, /+1 *012+3423+ A+:>?0/.79 E.1/)  
 

 

�������������������������������� 

=)F.+ *6::+1+.,C 4,/ C64:56:::949G+, HI,,+, /6: J+E.>?9 /+1 E+.>?+, K8?1+ ,.>?9 9167+,) F.+

*012+3423+ 24:: 2.9 ?619+, K8?1+, L+1A4,/+, E+1/+,M 
 

 

@) N2 /.+ O<<.G.+,G /+1 P+.G4,7 G4 7+E0?15+.:9+,; :8559+ /.+ Q0,7+ /+1 *6::+15+.94,7 GE.:>?+, /+2

RSTUVUWX F.+ *012+3423+ 24:: L8, +.,+2 318<+::.8,+55+, B+62 .,:9655.+19 E+1/+,) F.+

Y+,49G+1 :.,/ ,.>?9 Z465.<.G.+19; /.+ D,:965569.8, :+5A:9 L81G4,+?2+,; /6 /.+ *012+3423+ :8,:9

A+:>?0/.79 E+1/+, H6,, 4,/ /.+ -.>?+1?+.9 /+1 Y+,49G+1 7+<0?1/+9 .:9) 

F.+:+1 [A:>?,.99 /.+,9 ,41 G4 D,<81269.8,:GE+>H+, 4,/ 24:: \+ ,6>? /+, 969:0>?5.>?+,

D,:965569.8,:A+/.,74,7+, ]A+131]<9 4,/ 7+7+A+,+,<655: 6,7+36::9 E+1/+,) 
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Y+>H+, 4,/ /+1 *012+3423+ ^=_ 2 A+9167+,) 

 

�������������������������� 

��������������������� 

`ab cde fab ghijkllkjamh gnebe Roepbqrpqb becmefbelasnb SriedijrhtX 

u -9182L+1:8174,7:H6A+5; /6: <]1 /+, -9182A+/61< /+: J+109: 7++.7,+9 .:9) 

v O., Yw36::Cx.9 4,/ +., -69G yz{C->?504>?+; /.+ <]1 D?1+ D,:965569.8, 7++.7,+9 :.,/; :8E.+

[A.:85.+12.99+5; yz{Cx5+A+1 4,/ ->?5+.<363.+1) 

| O., -69G F]A+5 4,/ -31+.G:>?164A+, G41 Y+<+:9.74,7 /+: J+109: 6, D?1+1 P659+14,7) 

} *.1 +23<+?5+, D?,+,; /6: J+109 2.9 <5+~.A5+, yz{CK8?1+, 6, D?1+ [,567+ 6,G4:>?5.+�+,; 42 /.+

�A+191674,7 L8, z.A169.8,+, G4 1+/4G.+1+,) 

� �42 [,?+A+, /+1 O.,?+.9 HI,,+, 7++.7,+9+ Y+<+:9.74,7::>?164A+, L+1E+,/+9 E+1/+,) 
 

���������������������������������� 

u F+1 K6?2+, 24:: 2.9 ->?164A+, ��=_� 6, +.,+2 Y+98,<4,/62+,9 8/+1 6, x8,:85+, A+<+:9.79

E+1/+,) F6: Y+98,<4,/62+,9 24:: :85./+ :+.,� /.+ P659+14,7 24:: :961H 7+,47 4,/ 18:9<1+.

A+?6,/+59 :+.,� 

v F.+ *012+3423+ A+,I9.79 +.,+ *6::+13423+ �L82 Y+,49G+1 A+1+.9G4:9+55+,�) F.+ +23<8?5+,+

y423+,:3+G.<.H69.8, C F41>?<54::� :.+?+ B+>?,.:>?+ y6162+9+1; 26~.265+ �I1/+1?I?+ �=_2� 

| *+,, /.+ *012+3423+ ., Y+91.+A .:9; E.1/ x8,/+,:E6::+1 64: /+2 Y8/+, 6A<5.+�+,; A.99+

6>?9+, -.+ /6164<) Y.99+ :9+>H+, -.+ /+, [A<54:::>?564>? ��4A+?I1� ., /6: Q8>? 4,/ H5+22+, -.+ .?,

749 <+:9; /6,, :>?5.+�+, -.+ +., K8?1 6,; 42 /6: x8,/+,:E6::+1 6AG45+.9+,) D,:9655.+1+, -.+ /.+

*012+3423+; ?+A+, -.+ :.+ 2.,/+:9+,: =_ >2 2.9 :85./+, E6::+1<+:9+, N,9+1567+, 6,; /6,,

:>?5.+�+, -.+ /6: [A<54::18?1 6, /.+ �<<,4,7 4,9+1 /+1 y423+ 6,) 

 

������������������������ 

Y.99+ A+6>?9+, -.+ /.+ <857+,/+, K+7+5, <]1 /.+ *6?5 /+: -96,/819: /+1 *012+3423+)  

u F+1 H],<9.7+ -96,/819 /+: J+109: 24:: <]1 +.,+ A+Z4+2+ Y+/.+,4,7 4,/ *6194,7 5+.>?9

G470,75.>? :+.,)  

v F6: J+109 24:: 64< /+2 Y8/+, 64<7+:9+559 E+1/+,; 62 A+:9+, 64< +.,+2 +A+,+, Y+98,A8/+,)

-9+55+, -.+ :.>?+1; /6:: /+1 Y8/+, 64:1+.>?+,/ :96A.5 .:9 4,/ /6: J+E.>?9 /+: J+109: 9167+, H6,,)  

| D, /+1 �0?+ /+: J+109: 24:: +.,+ O,9E0::+14,7:L811.>?94,7 L817+:+?+, E+1/+,; 42 /+,

[4<:9+554,7:819 G4 :>?]9G+,)  

} �655: +1<81/+15.>?; H6,, /6: J+109 2.9 P.5<+ 7++.7,+9+1; <]1 :+., J+E.>?9 64:7+5+79+1

�8,967+35699+, +1?I?9 E+1/+,)  

��� ���� 

��� ��� ����� 

��������������� ��¡ 
�¢���£�¤�� ¥¦§ 

¨�©ª���� �� ���¡�£ ��
«�¢¬� ¢�¡��¬® 
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¯ Vergewissern Sie sich, dass das Gerät ordnungsgemäß belüftet ist, dass der Luftauslass nicht 
auf die Fenster von Nachbargebäuden gerichtet ist und dass die Abluft nicht zurückströmen kann. 
Sorgen Sie außerdem für ausreichend Platz um das Gerät herum für Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten.  

° Das Gerät darf nicht in einem Bereich installiert werden, der Öl, brennbaren Gasen, korrosiven 
Produkten, schwefelhaltigen Verbindungen oder in der Nähe von Hochfrequenzgeräten ausgesetzt 
ist.  

± Um Schlammspritzer zu vermeiden, sollten Sie das Gerät nicht in der Nähe einer Straße oder 
eines Weges aufstellen.  

² Um eine Belästigung der Nachbarn zu vermeiden, sollte das Gerät so aufgestellt werden, dass 
es in Richtung des am wenigsten lärmempfindlichen Bereichs steht.  

³ Bewahren Sie das Gerät so weit wie möglich außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

´ Einbauraum: 
µ¶·¸¹¶º» ¼¼ 

 

Stellen Sie nichts weniger als einen Meter vor die Wärmepumpe. 
Lassen Sie an den Seiten und auf der Rückseite der Wärmepumpe einen Freiraum von 500 mm und 
darüber eine freie Belüftung. 
Lassen Sie keine Hindernisse über oder vor dem Gerät stehen! 
 

3.3.4 Installationslayout 

Hinweis: Der Filter muss regelmäßig gereinigt werden, um sicherzustellen, dass das Wasser im 
System sauber ist und der Filter nicht verstopft. Es ist notwendig, dass das Ablassventil an der unteren 
Wasserleitung befestigt ist. Wenn das Gerät in den Wintermonaten nicht in Betrieb ist, unterbrechen 
Sie bitte die Stromzufuhr und lassen Sie das Wasser über das Ablassventil aus dem Gerät ab. Wenn 
die Umgebungstemperatur des laufenden Geräts unter 0½ liegt, lassen Sie bitte die Wasserpumpe 
laufen. 
Das Installationsschema ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 
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������������������������� 

N2 +.,+, :.>?+1+, Y+91.+A 4,/ /.+ N,L+1:+?19?+.9 D?1+1 +5+H91.:>?+, [,567+ G4 7+E0?15+.:9+,; 24::

/6: J+109 7+20� /+, <857+,/+, z81:>?1.<9+, 6, +.,+ 6557+2+.,+ -9182L+1:8174,7 6,7+:>?58::+,

E+1/+,� 

u F.+ L817+567+19+ 6557+2+.,+ -9182L+1:8174,7 24:: /41>? +.,+, ¾_C2[CF.<<+1+,G.65:>?659+1

7+:>?¿9G9 E+1/+,) 

v F.+ *012+3423+ 24:: 6, +.,+, 7++.7,+9+, FCx41L+,C->?49G:>?659+1 6,7+:>?58::+, E+1/+,;

/+1 /+, 7+59+,/+, �812+, 4,/ z81:>?1.<9+, /+: Q6,/+: +,9:31.>?9; ., /+2 /.+ [,567+ .,:9655.+19 E.1/)  
| F6: -9182L+1:8174,7:H6A+5 24:: 6, /.+ �+,,5+.:94,7 /+: J+109: 4,/ /.+ <¿1 /.+ D,:965569.8,

+1<81/+15.>?+ x6A+550,7+ 6,7+36::9 :+.,) F6: x6A+5 24:: <¿1 /.+ z+1E+,/4,7 .2 �1+.+, 7++.7,+9

:+.,) 

} Y+. +.,+2 F1+.3?6:+,:w:9+2 .:9 +: E.>?9.7; /.+ y?6:+, ., /+1 1.>?9.7+, K+.?+,<857+

6,G4:>?5.+�+,) *+,, /.+ y?6:+, L+1964:>?9 :.,/; <4,H9.8,.+19 /+1 x8231+::81 /+1 *012+3423+

,.>?9) 

� [, I<<+,95.>? G470,75.>?+, À19+, 24:: ., /+1 �0?+ /+1 *012+3423+ +., �89C[4:C->?659+1

6,7+A16>?9 E+1/+,) 
 

Modell 
Stromversorgungskabel 

Stromversorgung Kabeldurchmesser Spezifikation 

PSL-150-0262 
220-240V~/ 50Hz 

3G 1.5mm² AWG 16 

PSL-150-0263 3G 2.5mm² AWG 14 

Nr. Artikel Menge Nr. Artikel Menge 

1 Schwimmbad-Wärmepumpe 1 7 PH-Regler 1 

2 Y-Type Filiter 1 8 Sandtankfiliter 1 

3 Ein-Way Valve 1 9 Flockulator 1 

4 Umwälzwasserpumpe 1 10 Desinfektor 1 

5 Haarsammler 1 11 Dosierpumpe 3 

6 Absperrventil 7    

ÁÂÃÄÅÆÆÇÈÉ ÊËÌÆÍÎÏÆÎÍ 
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PSL-150-0264 3G 2.5mm² AWG 14 

PSL-150-0265 3G 4.0mm² AWG 12 

PSL-150-0266 3G 4.0mm² AWG 12 

PSL-150-0270 3G 4.0mm² AWG 12 

PSL-150-0271 3G 4.0mm² AWG 12 

PSL-150-0267 

380-415V/3N~/50Hz 

5G 1.5mm² AWG 16 

PSL-150-0268 5G 2.5mm² AWG 14 

PSL-150-0269 5G 2.5mm² AWG 14 

 

���������������������������� 

RSTUVUWX 
F.+ -9182G4<4?1 /+1 *012+3423+ 24:: L81 \+/+2 Y+91.+A 4,9+1A18>?+, E+1/+,) 

Y.99+ A+6>?9+, -.+ /.+ <857+,/+, P.,E+.:+ G42 [,:>?54:: /+1 *012+3423+) 

->?1.99 =� QI:+, -.+ /.+ +5+H91.:>?+ -+.9+,L+1H5+./4,7 2.9 +.,+2 ->?164A+,/1+?+1; 42 �476,7 G41

+5+H91.:>?+, x5+225+.:9+ G4 +1?659+,) 

->?1.99 @� -9+>H+, -.+ /6: x6A+5 ., /+, [,:>?54:: /+1 *012+3423+,+.,?+.9)  

->?1.99 ¾� ->?5.+�+, -.+ /6: -9182L+1:8174,7:H6A+5 7+20� /+2 ,6>?:9+?+,/+, ->?+26 6, /.+

x5+225+.:9+ 6,)  

 

PSL-150-0262/PSL-150-0263/PSL-150-0264/PSL-150-0265/PSL-150-0266 

 

 

PSL-150-0270/PSL-150-0271 
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PSL-150-0267/ PSL-150-0268/ PSL-150-0269

 

 

������������������������������������� 

SÐÑÒVUWX Y.99+ ]A+131]<+, -.+ 655+ x6A+5 :817<059.7; A+L81 -.+ /.+ *012+3423+ +.,:>?659+,) 
 

���������������������������������� 

Y+L81 -.+ /+, B+:9 /41>?<]?1+,; A+:909.7+, -.+ /.+ <857+,/+, y4,H9+ 4,/ :>?1+.A+, -.+ Ó ., /+,

Y58>H�  
Ô Korrekte Installation des Geräts 

Ô Die Versorgungsspannung entspricht der Nennspannung des Geräts 

Ô Korrekte Verrohrung und Verkabelung 

Ô Die Luftein- und -auslassöffnung des Geräts ist nicht blockiert. 

Ô Entwässerung und Entlüftung sind frei und es tritt kein Wasser aus 

Ô Der Leckageschutz funktioniert 

Ô Die Rohrleitungsisolierung funktioniert  

Ô Das Erdungskabel ist richtig angeschlossen 

 

��������������� 

->?1.99 =� �6>? [A:>?54:: 655+1 D,:965569.8,:61A+.9+, H6,, /+1 B+:9 A+7.,,+,�  

->?1.99 @� [55+ x6A+5 4,/ Q+.94,7+, :8559+, 749 6,7+:>?58::+, 4,/ :817<059.7 ]A+131]<9 E+1/+,; /6,,

<]55+, -.+ /+, *6::+196,H 2.9 *6::+1; A+L81 -.+ /+, -9182 +.,:>?659+,� 

->?1.99 ¾� O,95++1+, -.+ 655+ Q4<9 ., /+, Q+.94,7+, 4,/ .2 *6::+196,H 4,/ /1]>H+, -.+ /.+ O.,C[4:C

B6:9+ 64< /+2 Y+/.+,<+5/; 42 /6: J+109 A+. /+1 +.,7+:9+559+, B+23+16941 564<+, G4 56::+,� 

->?1.99 Õ� F.+ y4,H9+ 2]::+, E0?1+,/ /+: 564<+,/+, B+:9: ]A+131]<9 E+1/+,� 

u Y+.2 +1:9+, F41>?564< .:9 /+1 J+109+:9182 ,81265 8/+1 ,.>?9� 

v Ö+/+ �4,H9.8,:96:9+ /+1 -9+4+14,7  

| y6,+5 ,81265 .:9 8/+1 ,.>?9� 

} F+1 Y.5/:>?.12 .:9 ,81265 8/+1 ,.>?9� 
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× Gibt es Leckagen im gesamten Heizkreislauf? 

Ø Der KondeÙÚÛÜÛÝÞÛßà áÚÜ ÙâãäÛÞ âåæã ÙáçèÜé 

ê Gibt es anormale Geräusche oder Vibrationen während des Betriebs? 

4.BEDIENERFÜHRUNG DER FERNBEDIENUNG 

4.1 Beschreibung des Wire Controllers 

4.1.1 Allgemeines 

Dieses kabelgebundene Steuergerät ist f ë r Luft-Wärmepumpeneinheiten geeignet, um Daten 

anzuzeigen, Parameter einzustellen, die Stromversorgung ein- und auszuschalten, die Temperatur 
einzustellen usw. 
 

4.1.2 Technische Daten 

Bemessungsstromversorgung: DC12Vìíîïé  
Betriebsumgebung: -10ðC ~60ðñé 

Relative Luftfeuchtigkeit: 20~òîï óôæáÙæ õâÙåæÙÚÛÜáâÙöé  
Lagertemp.: -20ðC ~60ðñé 

Kommunikation: RS485, Modbus-õâääßÙáôÛÜáâÙÚ÷ãâÜâôâÞÞé  
Weitere Einzelheiten finden Sie in den Hardware-Spezifikationen 
 

4.1.3 Erscheinungsbild 

 
 

 

 



  20 
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��� ����� ����� ��� ����������� ���� ���� ������������� ���� ��� �������� �������� ��

���������� 

�  
��� ����� ����� ��� �� !������ �������� ����� ����� ���� ��� ��������� "������ ��

#���������� 

$  ��� ����� ��% &�'��'�� ��� (���������������'�������� 

) 
 

��� ����� ��% *%�������� ��� +��� #��% ,���������� ��� -����������� 

. 
 

,� ����� ��� ,��/���� ��� 0�%1������ ���� ������� ,�������1������ 

2 
 

,� ����� ����� ��� 0�%1������ ���� ������ ,�������1����� �� ����������� 

����������������������� 

13 �OD� > [N-CB6:9+� 

*+,, /6: -9+4+17+109 64:7+:>?659+9 .:9; E.1/ /6: �8/4::w2A85 ,.>?9 6,7+G+.79 4,/ /+1 �8/4: H6,,

,.>?9 427+:>?659+9 E+1/+,� /1]>H+, -.+ H41G /.+ B6:9+; /6,, E.1/ /6: -9+4+17+109 +.,7+:>?659+9

4,/ /+1 �8/4: /+: 5+9G9+, Y+91.+A: E.1/ 6,7+G+.79 4,/ A5.,H9 ¾ -+H4,/+, 56,7) 

 

F+1 O.,C 4,/ [4::>?659A+<+?5 E.1/ 2.9 +.,+1 z+1GI7+14,7 L8, I -+H4,/+, 6, /.+ P64393569.,+

7+:+,/+9; 42 G4 L+1?.,/+1,; /6:: :.+ 64<714,/ +.,+1 �+?5A+/.+,4,7 +.,C 8/+1 64:7+:>?659+9 E.1/) 

 

23 ��8/4:CB6:9+� 

F1]>H+, -.+ .2 +.,7+:>?659+9+, �4:96,/ H41G /.+ �8/4:96:9+; 42 /+, x]?5C>P+.G28/4:

42G4:>?659+,4 D2 64:7+:>?659+9+, �4:96,/ H6,, /+1 �8/4: ,.>?9 427+:>?659+9 E+1/+,) F.+

Y+91.+A:28/. E+1/+, L8, /+1 P64393569.,+ <+:97+5+79) 

 

33 > �B6:9+ <]1 /.+ B+23+16941+.,:9+554,7� 

D2 O.,:>?659G4:96,/; ., /+2 /.+ *6::+19+23+16941 6,7+G+.79 E.1/; /1]>H+, -.+ H41G /.+ B6:9+ >

; 42 /.1+H9 64< /.+ -+.9+ <]1 /.+ B+23+16941+.,:9+554,7 /+: 6H94+55+, �8/4: G4 7+56,7+,) �4

/.+:+2 �+.934,H9 A5.,H9 /.+ +.,7+:9+559+ B+23+16941; 4,/ /+1 Y+,49G+1 H6,, /+, B+23+16941:855E+19

+1?I?+, 8/+1 L+11.,7+1,) F41>? +1,+49+: F1]>H+, /+1 B6:9+ 8/+1 /41>? F1]>H+, /+1 B6:9+ E.1/
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der Einstellwert gespeichert und die Einstellung beendet. 

 

45 + (Schlüssel sperren) 

Das Steuergerät sperrt automatisch die Tasten und reduziert die Bildschirmhelligkeit nach 60 

Sekunden ohne Bedienung. 

Drücken Sie +  gleichzeitig 3 Sekunden lang, um die Tasten zu sperren/entsperren. Wenn 

das Schloss-Symbol auf dem Bildschirm erscheint, bedeutet dies, dass der Controller gesperrt ist. 

Drücken Sie im gesperrten Zustand gleichzeitig 3 Sekunden lang  +  , um die Sperre 

aufzuheben.  

 

 

55 So zeigen Sie die Betriebsparameter an 

6 So gelangen Sie auf die Seite mit den Betriebsparametern 

Auf der Seite, auf der die Wassertemperatur angezeigt wird, 3 Sekunden lang drücken, um die 

Betriebsparameterseite aufzurufen. Wählen Sie im Online-Status zunächst die Geräteadresse aus. 

7 So verlassen Sie die Seite mit den Betriebsparametern 

Nach der Eingabe der Betriebsparameter drücken Sie  /   , um durch die verschiedenen 

Betriebsparameter zu blättern und sie anzuzeigen. Durch Drücken der Taste oder 1 Minute ohne 

Tastenbetätigung wird diese Seite automatisch verlassen. 

 

65Parameter einstellen 

6 So gelangen Sie auf die Seite mit den Parametereinstellungen 

Auf der Seite, auf der die Wassertemperatur angezeigt wird, drücken Sie 3 Sekunden lang, der 

Temperaturanzeigebereich zeigt die Parameternummer an und blinkt, und der Zeitbereich zeigt den 

Parameterinhalt an. Wählen Sie im Online-Status zunächst die Geräteadresse aus. 

7 Wie wird der Parameter eingestellt? 

Nach der Eingabe der Einstellparameter blinkt die Seriennummer des Parameters, und drücken Sie 

/ , um die verschiedenen Einstellparameter durchzublättern und anzuzeigen, oder drücken 

Sie , um den Inhalt des Parameters blinkend anzuzeigen. Drücken Sie dann / , um den 

aktuellen Wert einzustellen. Drücken Sie anschließend auf ,  um die aktuelle Einstellung zu 

speichern und zur blinkenden Nummernanzeige zurückzukehren. 

8 So verlassen Sie die Seite zur Einstellung der Parameter 

Diese Einstellungsseite wird automatisch verlassen, wenn 1 Minute lang keine Taste gedrückt wird

. 

 

75Fehler 

Wenn eine Störung des Geräts vorliegt, blinkt es und wird im Zeitbereich angezeigt, und der 

Fehlercode und die entsprechende Nummer des fehlerhaften Geräts werden zyklisch angezeigt. 

Wenn der Fehler behoben ist, wird die normale Anzeige wiederhergestellt. 
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Auf der Seite, auf der die Wassertemperatur angezeigt wird, drücken Sie nach dem Einschalten 3 

Sekunden lang gleichzeitig  +  , um die manuelle Abtaufunktion zu aktivieren. Die 

Hauptsteuerplatine entscheidet je nach den Bedingungen, ob die manuelle Abtaufunktion aktiviert 

werden soll. 

7 Passwortgeschütztes Starten 

Wenn das Startup-Passwort (H3) nicht 0 ist, müssen Sie das Startup-Passwort (H2) eingeben, um die 

Steuerung einzuschalten. Wenn H2=H3, funktioniert die @ÛÚÜæÙÝæåáæÙßÙAé BæÙÙ CDECFG áÚÜ åáæ

Tastenbedienung ungültig. Nach einem Stromausfall muss das Startpasswort (H3) nicht erneut 

eingegeben werden, um den Regler neu zu starten, da es gespeichert wurde. 

8 Ebene-2-Parameter 

H Drücken Sie auf der Seite für die Parametereinstellung auf , um die Parameterseite der Ebene 2 

aufzurufen , auf der "P" angezæáAÜ Báãåé 

H Drücken Sie , dann /  , um den Wert einzustellen, und drücken Sie dann die 

Taste , um zum nächsten Passworteingabestatus zu springen. Drücken Sie nach der Eingabe der 

vierten Ziffer erneut die Set-Taste, um zu prüfen, ob das Passwort korrekt ist. Wenn das Passwort 

korrekt ist, gelangen Sie auf die Parametereinstellungsseite der Ebene 2é 

H Wenn das Kennwort falsch ist, können Sie nicht auf die Ebene-2-Parameterseite zugreifen. 

M Laufzeitbegrenzung des Kompressors 

Geben Sie die Parameter der zweiten Ebene ein, geben Sie zunächst das richtige Passwort ein (H4), 

um die Laufzeitbegrenzung des Verdichters einzustellen (H5). Wenn die Verdichterlaufzeit den 

eingestellten Wert erreicht, kann der Verdichter nicht normal gestartet werden, aber er kann immer 

noch gegen den Gefrierpunkt für die Heizung arbeiten. 

 

115Entladen der Speicherfunktion 

Standardmäßig geöffnet können Sie einstellen, ob sie eingeschaltet werden soll. 

 

125WiFi 

Sie ist standardmäßig deaktiviert und kann aktiviert werden, wenn sie konfiguriert wurde. 

6 So konfigurieren Sie WiFi 

1) Drücken Sie gleichzeitig  +   länger als 3 Sekunden, um den Wi-Fi-

Netzwerkkonfigurationsmodus aufzurufen. Zu diesem Zeitpunkt zeigt die Schnittstelle AF an, was 

bedeutet, dass Sie erfolgreich den AP-Netzwerkkonfigurationsmodus aufgerufen haben. 

Drücken Sie gleichzeitig  +   länger als 3 Sekunden, um den Wi-Fi-

Netzwerkkonfigurationsmodus aufzurufen. Zu diesem Zeitpunkt zeigt die Schnittstelle AF an, was 

bedeutet, dass Sie den EZ-Netzwerkkonfigurationsmodus erfolgreich aufgerufen haben. 

2) Öffnen Sie in der Zwischenzeit die Handy-App, klicken Sie auf das "+"-Symbol in der oberen 

rechten Ecke, wählen Sie Home ApplianceN Smart Heat Pump, markieren Sie "Bestätigen Sie, 

dass die Kontrollleuchte langsam blinkt", und klicken Sie auf Weiter. 
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3) Folgen Sie den Anweisungen, um eine Verbindung mit dem heimischen WLAN herzustellen, 

geben Sie das Passwort ein und klicken Sie auf Weiter. 

4) Folgen Sie den Anweisungen, um das WiFi des Mobiltelefons auf den vom Steuergerät 

AæÚæÙåæÜæÙ CâÜÚ÷âÜ ßäOßÚçèÛÞÜæÙé åæã CâÜÚ÷âÜ-Name hat das Format "SmartLife-XXXX". 

5) Wechseln Sie nach erfolgreicher Verbindung mit dem Hotspot zurück zur mobilen App und warten 

Sie, bis der Controller das Netzwerk konfiguriert und eine Verbindung zur Cloud hergestellt hat.  

H AF: ruft den AP-PæÜOBæãôôâÙàáAßãÛÜáâÙÚäâåßÚ Ûßàé 

H nC: WiFi ist ôâÙàáAßãáæãÜG ÛÝæã ÙáçèÜ äáÜ åæä QâßÜæã RæãÝßÙåæÙé 

H ñãS TáUá áÚÜ ôâÙàáAßãáæãÜ ßÙå äáÜ åæä QâßÜæã RæãÝßÙåæÙé 

H CC: WiFi ist mit dem Router und der Cloud verbunden. 

7  WiFi-Anzeigestatus 

Das Symbol in der oberen rechten Ecke des Controllers zeigt den aktuellen Status der WIFI-Funktion 

an, wobei: 

1) "Keine Anzeige" bedeutet, dass das Steuergerät nicht mit einem Netzwerk konfiguriert wurde und 

die WiFi-UßÙôÜáâÙ ÙáçèÜ ÚÜÛÙåÛãåäVWáA ÛôÜáRáæãÜ áÚÜé 

2) "Langsames Blinken" zeigt an, dass das Netzwerk konfiguriert ist und versucht, eine Verbindung 

Oßä TáUá èæãOßÚÜæÞÞæÙé 

3) "Dauerhaft an" zeigt an, dass das WIFI angeschlossen und erfolgreich mit dem Internet 

verbunden ist. 
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Nr. Symbol Beschreibung Andere 

1 3s lang + drücken  
Sie dient zum Ver- und Entriegeln von 

Schlüsseln. 
 

2 3s lang drücken Sie dient zur Einstellung der Parameter.  

3 Kurz drücken  
Wechseln Sie zwischen Boost-, Smart- 

und Silent-Modus. 
 

4 3s lang + drücken  
Sie ist für die Einstellung der Zeitmessung 

1. 
 

5 3s lang + drücken  
Sie ist für die Einstellung der Zeitmessung 

2 bestimmt. 
 

6 3s lang + drücken  Sie dient zum starken Auftauen. 

Sie ist verfügbar, wenn das 

Steuergerät eingeschaltet 

ist. 

7 3s lang + drücken  
Rufen Sie den EZ-

Netzwerkkonfigurationsmodus auf. 
 

8 3s lang + drücken  
Rufen Sie den AP-

Netzwerkkonfigurationsmodus auf. 
 

9 3s lang drücken Sie dient zur Einstellung der Uhr.  

10 3s lang drücken  
Sie ist für die Anzeige der Parameter 

bestimmt. 

 

������������������������������� 

Code Beschreibung Bereich   Einheit 

C1 Kompressor 1 Frequenz 0 ~ 120 Hz 

C3 Einlasswassertemperatur. -99 ~999 °C 

C4 Spulentemperatur. -99 ~999 °C 

C5 Abgastemperatur. -99 ~999 °C 

C6 Saugtemperatur. -99 ~999 °C 

C7 Inter coil temp. -99 ~999 °C 

C8 Umgebungstemperatur. -99 ~999 °C 

C11 Auslass Wassertemperatur. -99 ~999 °C 

C17 Schritt des Hauptventils 1 0 ~ 999 p 

C25 Treiber Ac Spannung 0 ~ 999 In 

C26 Treiber AC Strom 0 ~ 99,9 Ein 

C27 Treiber GLEICHSPANNUNG 0 ~ 999 In 

C28 Treiber Phasenstrom 0 ~ 99,9 Ein 

C29 Treiber IPM temp. -99 ~999 °C 

C30 Treiber DC Lüfter 1 Gang 0 ~ 999 Rpm 

 C31 Treiber DC Lüfter 2 Geschwindigkeit 0 ~ 999 Rpm 
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4.6 Fehler & Schutzmaßnahmen 

 
Fehlercode Fehlerdetails Maßnahme 

EE 
Fehler des Wassertemperatursensors am Einlass 

und Auslass 
 Stopp 

E01 Schutz der Kommunikation des Drahtreglers  Stopp 

E02 Schutz der Fahrerkommunikation  Stopp 

E03 AC-Stromschutz  Stopp 

E04 Schutz vor Wechselspannung  Stopp 

E05 Gleichspannungsschutz  Stopp 

E06 Phasenstromschutz  Stopp 

E07 IPM-Übertemperaturschutz  Stopp 

E08 Gleichstromschutz  Stopp 

E09 Schutz vor hohen Abgastemperaturen  Stopp 

E10 Schutz vor Umgebungstemperaturen  Stopp 

E14 
Schutz bei niedriger Wasseraustrittstemperatur 

(Kühlung) 
 Stopp 

E15 Schutz vor hoher Spulentemperatur (Kühlung)  Stopp 

E16 
Schutz vor hoher Wasseraustrittstemperatur 

(Heizung) 
Stopp 

E17 Schutz des Wasserflusses Stopp 

E18 Schutz vor hohem Druck Stopp 

E19 Niederdruckschutz Stopp 

E20 Falscher Phasenfehler Stopp 

E21 Stromversorgungsphase A verloren Fehler Stopp 

E22 
Schutz vor Temperaturdifferenzen am Ein- und 

Auslass 
Stopp 

E23 
Schutz vor niedriger Umgebungstemperatur 

(Heizung) 
Stopp 

E24 
Schutz vor niedriger Umgebungstemperatur 

(Kühlung) 
Stopp 

E25 
Schutz bei niedriger Innenraumtemperatur 

(Kühlung) 
Stopp 

E26 DC-Lüfter-Fehler (keine Drehzahlrückführung) Stopp 

E27 Stromversorgungsphase B verloren Fehler Stopp 

E28 Stromversorgungsphase C verloren Fehler Stopp 

E29 Fehler beim Lesen der Parameter (reserviert) ausführen. 

E30 Die Probezeit ist abgelaufen Stopp 

E31 Boot-Passwort-Fehler Stopp 

E38 Schutz des Treibermoduls Stopp 

E49 Ausfall des Einlasssensors 
Verwenden Sie unseren 

Sensor für die Logik 

E50 Ausfall des Spulensensors Weiterlaufen 
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Fehlercode Fehlerdetails Maßnahme 

E51 Ausfall des Abgassensors stoppen 

E52 Ausfall des Ansaugsensors Weiterlaufen 

E53 Ausfall des inneren Spulensensors Weiterlaufen 

E54 Ausfall des Umgebungssensors Weiterlaufen 

E57 Ausfall des Auslasssensors 
Verwendung im Sensor 

für Logik 

D17 Treiber IPM Überstromschutz Stopp 

D18 Ausfall des Treiberkompressors (außer IPM-Fehler) Stopp 

D19 Überstromschutz für Treiberkompressor Stopp 

D20 Reserviert  

D21 Reserviert  

D22 Treiber IPM Hochtemperaturschutz Stopp 

D23 Treiber PFC-Fehler Stopp 

D24 Treiber DC-Bus Hochspannungsschutz Stopp 

D25 Schutz des DC-Busses vor Unterspannung Stopp 

D26 Treiber AC-Unterspannungsschutz Stopp 

D27 Treiber AC-Überstromschutz Stopp 

D28 Reserviert  

D29 Reserviert  

D30 Reserviert  

D31 Reserviert  

D32 Kommunikationsfehler des Treibers Stopp 

D33 Treiber IPM Temp. Schutz Stopp 

D34 Treiber DC-Lüfter 1 Fehler Stopp 

D35 Treiber DC-Lüfter 2 Fehler Stopp 

D36 
Treiber-Transformator-Eingang 15V 

Unterspannungsschutz 
Stopp 
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5 Wi-Fi-Funktion 

5.1 Softwareinstallation 

 

Scannen Sie den QR-Code unten. 

                        
Für iOS-Benutzer für                    Android-Benutzer 

 

5.2 Starten der Software 

Klicken Sie nach der Installation auf Ihrem Desktop auf "  ", um Smart Life zu starten. 
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; x5.>H+, -.+ ., /+1 P6439:>?,.99:9+55+ L8, L-2619 Q.<+L 64< LD,9+55.7+,9+ *012+3423+L; 42 /.+

Y+91.+A::>?,.99:9+55+ G4 I<<,+,) 

 



  36

 
9 �41]>H 

: �+?1� -.+ HI,,+, /+, J+109+,62+, 0,/+1,; /+, D,:965569.8,:819 /+: J+109: 64:E0?5+,; /+,

�+9GE+1H:9694: 31]<+,; <1+.7+7+A+,+ Y+,49G+1 ?.,G4<]7+,; J+109+>54:9+1 +1:9+55+,;

J+109+.,<81269.8,+, 6,G+.7+, 4,/ L.+5+: 2+?1) 

? �.+59+23+16941) 

i [H94+55+ B+23+16941 

j -9+55+, -.+ /.+ B+23+16941 +.,) 
k �8/4:+.,:9+554,7 �[H9.L.+19 <l1 �8/+55+ 2.9 2+?1+1+, �8/.� 

m OD�>[N- 

n �+.9+.,:9+554,7 
 

; ohfbeh fbi Wbeojbhkpbhi 
x5.>H+, -.+ ., /+1 <857+,/+, K+.?+,<857+; 42 J+109+/+96.5: +.,G47+A+,; 4,/ H5.>H+, -.+ 64<

LJ+109+,62+L; 42 /6: J+109 42G4A+,+,,+,) 
 

 

 

 

; Wbpbahikpb Urjprht qmh Wbeojbh 
r N2 +., 7+A4,/+,+: J+109 <1+.G47+A+,; 24:: /+1 Y+,49G+1 ., /+1 <857+,/+, K+.?+,<857+

L817+?+,) 

r �6>? +1<8571+.>?+1 �1+.76A+ E.1/ /.+ Q.:9+ 42 /.+ <1+.7+7+A+,+ y+1:8, +170,G9 

r *+,, -.+ /6: x8,98; <]1 /6: -.+ +.,+ �1+.76A+ +19+.59 ?6A+,; 5I:>?+, 2I>?9+,; :91+.>?+, -.+ /6:

64:7+E0?59+ x8,98 ,6>? 5.,H: 4,/ 5I:>?+, -.+ +:) 

r F.+ Y+,49G+18A+1<50>?+ :.+?9 <857+,/+126�+, 64:) 
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r J+A+, -.+ /6: x8,98 /+1 �1+.76A+ +.,; H5.>H+, -.+ 64< L�+19.7L; 4,/ ., /+1 O1<857:5.:9+ /+1

�1+.76A+ E.1/ /6: ,+4 ?.,G47+<]79+ x8,98 /+1 �1+.76A+ 6,7+G+.79) 
 

 

 
 
 
 

r F.+ ->?,.99:9+55+ /+1 <1+.G47+A+,/+, y+1:8, :.+?9 <857+,/+126�+, 64:) F6: +23<6,7+,+

<1+.7+7+A+,+ J+109 E.1/ 6,7+G+.79) x5.>H+, -.+ /6164<; 42 /6: J+109 G4 A+/.+,+, 4,/ G4 :9+4+1,) 
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XY qbe [ksblijbrberht 

F1l>H+, -.+ ¾ -+H4,/+, 56,7 K ; 42 ., /+, O�C�8/4: G4 7+56,7+,) F.+ [,G+.7+ H+?19 ., /+,

z+1A.,/4,7::9694: G41]>H 4,/ A5.,H9 E.+/+1 :>?,+55) 

F1l>H+, -.+ ¾ -+H4,/+, 56,7 K ; 42 ., /+, [yC�8/4: G4 E+>?:+5,; /6,, H+?19 +: ., /+,

z+1A.,/4,7::9694: G41l>H 4,/ A5.,H9 E.+/+1 56,7:62) 

 

ZY fresn S^^ 

x5.>H+, -.+ 64< L L ., /+1 8A+1+, 1+>?9+, O>H+ /+1 P6439:>?,.99:9+55+; 42 /.+

J+109+/+96.5:>?,.99:9+55+ 64<G414<+,; 4,/ H5.>H+, -.+ 64< LJ+109 +,9<+1,+,L; 42 /+, O�C�8/4:

64<G414<+,) F6: �+9GE+1H H6,, .,,+1?65A L8, ¾ �.,49+, ,+4 H8,<.741.+19 E+1/+,; +: E.1/ A++,/+9;

E+,, .,,+1?65A L8, ¾ �.,49+, H+.,+ z+1A.,/4,7 ?+17+:9+559 E.1/) F.+ +.,G+5,+, z8170,7+ E+1/+, .2

�857+,/+, /617+:9+559) 
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tuvwxuyz {ux |}~� ��� wu�� �ux ���vu��y�x��xv xv�y��x��xv� �x� �xx����� �x� �xv}��x�

���}��uyux�xv� {ux y�x�u�uy��xv �}v��u�vxv }v� ���vu��y�x��xv �x�ux�xv yu�� �}� �ux ���}x��x

�x�yu�v� 

��������������������������� 

����������� 

RSTUVUWX z+17+E.::+1, -.+ :.>? L81 /+1 F41>?<]?14,7 L8, *6194,7:61A+.9+, 62 J+109; /6:: /.+

-9182G4<4?1 4,9+1A18>?+, .:9) 
1. Tbahatrht  
a. F6: J+?04:+ /+1 *012+3423+ 24:: 2.9 +.,+2 <+4>?9+, B4>? 7+1+.,.79 E+1/+,) F.+

z+1E+,/4,7 L8, K+.,.74,7:2.99+5, 8/+1 6,/+1+, P64:?659:318/4H9+, HI,,9+ /.+ ÀA+1<50>?+ /+:

J+?04:+: A+:>?0/.7+, 4,/ :+.,+ O.7+,:>?6<9+, A++.,910>?9.7+,)  
b. F+1 z+1/623<+1 64< /+1 K]>H:+.9+ /+1 *012+3423+ 24:: :817<059.7 2.9 +.,+2 -964A:647+1 4,/

+.,+2 E+.>?+, Y]1:9+,64<:69G 7+1+.,.79 E+1/+,)  
2. �onelasnb Rkejrht  
F.+ <857+,/+, [1A+.9+, 2]::+, 2.,/+:9+,: +.,265 318 Ö6?1 L8, +.,+1 Z465.<.G.+19+, y+1:8,

/41>?7+<]?19 E+1/+,)  
a. �]?1+, -.+ -.>?+1?+.9:H8,91855+, /41>?)  
b. �A+131]<+, -.+ /.+ N,L+1:+?19?+.9 /+1 +5+H91.:>?+, z+1H6A+54,7)  
c. �A+131]<+, -.+ /.+ O1/4,7:6,:>?5]::+)  
d. �A+1E6>?+, -.+ /+, �4:96,/ /+: �6,82+9+1: 4,/ /6: z81?6,/+,:+., L8, x059+2.99+5) 

��������������� 

 

L��� ���L ������ �¡��¢£¤¢ ¥ ¡ ¦ §¨¢ �©� ¡  

��� ¥ � ª §¤§¢ ¤« ¬�® ¤ £¤¥ ª ¯°�§ � ¤  
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D, /+1 *.,9+1:6.:8,; E+,, 26, ,.>?9 :>?E.22+, 7+?9�  

6) N,9+1A1+>?+, -.+ /.+ -9182G4<4?1; 42 +.,+ Y+:>?0/.74,7 /+1 �6:>?.,+ G4 L+1?.,/+1,)  

A) Q6::+, -.+ /6: *6::+1 64: /+1 �6:>?.,+ 6A)  

 

>) ) F+>H+, -.+ /6: J+109 6A; E+,, +: ,.>?9 A+,49G9 E.1/)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

±± ²�³´��µ¶ 
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